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Klasse 9/10 mV (7/8) Druck und Auftrieb

1. Massestück im Wasser

a) Betrachte den Versuchsaufbau aus der Abbildung.  

Notiere die Messwerte des Kraftmessers und der Waage. 

b) Tauche das Massestück durch Verschieben der Klemme am  

Stativ teilweise bzw. vollständig ins Wasser ein.  

Formuliere deine Beobachtung und erkläre sie.

c) Erkläre, was sich ändert, wenn der Faden durchgeschnitten wird.

d) Ben behauptet: „Tauscht man das Wasser gegen eine deutlich  

schwerere Flüssigkeit aus, z. B. Quecksilber, so würde das  

Massestück auf der Flüssigkeit schwimmen und sich die Anzeige  

der Waage nicht verändern.“ Nimm Stellung zu Bens Behauptung.

2. Druck und Kraft

a) Erkläre, warum die Glasplatte nicht zu Boden sinkt.

b) Zeichne alle wirkenden Kräfte in die Abbildung ein. 

c) Wie viel Wasser kann man einfüllen, bis die Glasplatte abfällt?  

Beschreibe einen Weg, um das auszurechnen.

Materialien für das Experiment 

Stativ  •  Kraftmesser  •  Massestück mit Faden am Kraftmesser befestigt  •   

Gefäß mit Wasser  •  Waage
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